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red L�neburg. Die Hanse-
stadt legt ihr Festtagskleid an,
pr�sentiert sich vom morgigen
Mittwoch an von ihrer sch�ns-
ten Seite. Mit Einbruch der
Dunkelheit erstrahlen in L�ne-
burg wieder t�glich bis zum 28.
Dezember die Giebel der In-
nenstadt im festlichen Licht.
Auch das Rathaus sowie die
Kirchen St. Michaelis, St. Jo-
hannis und St. Nicolai werden
angestrahlt – noch einmal in
voller Farbe, nicht bloß in wei-
ßem Licht. Parallel dazu �ffnen
morgen die Weihnachtsmarkt-
Buden auf dem Marktplatz.

Ein besonderes Lichterlebnis
gibt's bald wieder am Wasser-
turm, wo am Sonntag, 29. No-
vember, ab 17 Uhr die erste
Riesenkerze auf Europas gr�ß-
tem h�ngenden Adventskranz
leuchten wird. Gestern machte
das Wetter den Arbeitern einen
Strich durch die Planungen, zu

windig war's f�r das Hochhie-
ven der 1,5 Tonnen schweren
Kranzkonstruktion aus Alumi-
nium. Das soll ein 250-Tonnen-
Kran nun morgen zwischen 13
und 15 Uhr erledigen.

Hier ein erster �berblick
�ber die Weihnachtsm�rkte in
Stadt und Landkreis L�neburg:

Der L�neburger Weih-
nachtsmarkt hat bis zum 22.
Dezember montags bis sonn-
abends von 10 bis 19 Uhr,
sonntags von 11 bis 19 Uhr
ge�ffnet. T�glich um 16 Uhr
besucht der Weihnachtsmann
den Markt, um 16.45 Uhr spielt
Trompeter Siegfried Knoop, um
17 Uhr gibt's ein wechselndes
Konzertprogramm vom Rat-
haus-Balkon. Detaillierte Infor-
mationen zum Programm gibt
es unter www.weihnachtsstadt-
lueneburg.de im Internet.

Der Historische Christ-
markt rund um St. Michaelis

mit mehr als 60 Mitwirkenden
l�dt Besucher am Sonnabend, 5.
Dezember, von 12 bis 19 Uhr
und am Sonntag, 6. Dezember,
von 11 bis 17 Uhr zu einer Reise
ins Mittelalter ein.

Im Kreisgebiet lockt am kom-
menden Wochenende der Ble-
ckeder Weihnachtsmarkt mit
zahlreichen Attraktionen. Rund
20 Buden werden am Sonn-
abend, 28. November, an der
Breiten Straße und vor der St.-
Jacobi-Kirche aufgebaut, von
Kunsthandwerk, Kulinarischem
und Knabberkram ist f�r jeden
Geschmack etwas dabei. Zwi-
schen 12 und 20 Uhr gibt es
zudem ein buntes Programm.
Unter anderem werden M�r-
chen vorgelesen, kommt die
Hexe ebenso vorbei wie der
Weihnachtsmann. Kinder d�r-
fen sich auf Tiere wie Pferde,
Esel und Schafe freuen.

F�r den musikalischen Rah-

men sorgen der Chor der Elbtal-
Schule und das Bleckeder Blas-
orchester. Zudem l�dt Kirchen-
kreiskantor Jan-Peter Heine zu
Entspannung bei Orgelmusik in
die St.-Jacobi-Kirche ein.

Als besonderen Pfiff hat die
Werbegemeinschaft ihren ers-
ten Bleckede-Becher aufgelegt:
Wer beim Einkauf in den teil-
nehmenden Gesch�ften drei
goldene Waln�sse sammelt,
kann diese auf dem Markt ge-
gen den Becher einl�sen.

An drei Tagen wird der
Weihnachtsmarkt im Freilicht-
museum am Kiekeberg gefei-
ert. Der Startschuss f�llt am
Freitag, 27. November, um 14
Uhr. Rund 100 Kunsthandwer-
ker zeigen ihre Kreationen. Ge-
�ffnet ist auch am Sonnabend
und Sonntag jeweils von 10 bis
18 Uhr. Anl�sslich des Marktes
zahlen Erwachsene nur vier
Euro Eintritt in das Museum.

Es weihnachtet in
Stadt und Landkreis
Geb�ude legen ihre Lichterkleider an – Christm�rkte �ffnen

akm L�neburg. Sein Freun-
des- und Bekanntenkreis hat
Klaus Reichert ins Gr�beln ge-
st�rzt. „Es ist unglaublich, wie
viele alleinerziehende M�nner
und Frauen an der Armutsgren-
ze leben“, sagt der 54-j�hrige
L�neburger. Darunter h�tten
insbesondere Kinder zu leiden.
„Sie f�hlen sich ins Abseits
gedr�ngt“, sagt Reichert und
f�rchtet: „Schon hier geht die
Chancengleichheit verloren.“
Um dem vorzubeugen, hat der
L�neburger jetzt das Projekt
„Blickrichtung Kinderarmut“
gegr�ndet, eine geplante Kultur-
veranstaltungsreihe, mit deren
Eintrittsgeldern Reichert Klei-
dungs- und Nahrungsmittelgut-
scheine finanzieren m�chte.

Denn Reicherts Beobachtun-
gen zufolge fehle es vielen Kin-
dern nicht allein an Extras wie
einem Kinobesuch oder guter
Kleidung, sondern auch am
Grunds�tzlichen. „Ich kenne
Alleinerziehende, die sich mit
Zwieback �ber die zweite Mo-

natsh�lfte retten“, erz�hlt er.
Schlimmer noch seien die psy-
chischen Folgen der Armut, un-
ter denen Betroffene leiden:
„Von Schlafst�rungen �ber Ma-

genschmerzen bis zu Depressio-
nen“, z�hlt Reichert auf. Nicht
nur Arbeitslose treffe die Ar-
mut: „Einige Bekannte von mir
haben mehrere Jobs und es

reicht trotzdem nicht“, sagt der
L�neburger.

F�r die Konzert- und Veran-
staltungsreihe zugunsten dieser
Menschen hat Reichert bereits
mit Musikschule und Wunder-
bar verhandelt. „Im Vorpro-
gramm werden Kinder der Mu-
sikschule auftreten, denn
schließlich geht es um Kinder.“
Anschließend sollen K�nstler
aus der Region auftreten, von
einigen hat Reichert bereits eine
Zusage. Finanziell unterst�tzt
wird sein Projekt von diversen
L�neburger Einzelh�ndlern
und einigen Gastronomen. „Es
ist nicht zu fassen, was der
Anstoß bereits jetzt ins Rollen
gebracht hat“, ist Reichert be-
geistert. Selbst die Stadt habe
ihm Unterst�tzung zugesagt.
Entsprechend k�mpferisch zeigt
sich der 54-J�hrige, der jetzt an
der konkreten Realisierung sei-
nes Konzeptes sowie an der
Gr�ndung einer Stiftung arbei-
tet: „Das Ganze darf kein Luft-
schloss bleiben.“

Aktion gegen Armut
L�neburger plant Veranstaltungsreihe, um Kinder finanziell zu unterst�tzen

Klaus Reichert kennt viele L�neburger, die an der Armutsgrenze
leben. Mit seinem Projekt will er etwas ver�ndern. Foto: t&w
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Morgen beginnt in der Region die Weihnachtszeit auch deutlich sichtbar: St. Nicolai wird im Schein des Lichts erstrahlen (links), auf dem L�neburger Weihnachtsmarkt bieten die H�ndler ihre Waren an (Mitte), und in
Bleckede ist der Weihnachtsmann am Sonnabend auf dem Weihnachtsmarkt unterwegs (rechts). Fotos: A/t&w


